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Vom Sekundenschlaf zum Gericht:
Malchiner Fahrer behält Führerschein

Nach einem Sekundenschlaf-Unfall durfte ein 60-Jähriger
seinen Führerschein behalten, dank bisher tadellosem

Fahrverhalten.

Der Fall eines 60-jährigen Mannes aus Malchin wirft nicht nur
Fragen zum Verhalten im Straßenverkehr auf, sondern
beleuchtet auch die Herausforderungen, mit denen viele
Berufstätige konfrontiert sind, wenn es um ihre Mobilität geht.
Der jüngste Vorfall, der sich im Mai 2023 auf der B110
ereignete, als der Mann während einer Autofahrt mit seiner
Tante einen Sekundenschlaf erleben musste, führte letztlich zu
einem Gerichtsverfahren, das er mit einer Geldauflage von 600
Euro beenden konnte.

Der Unfall und seine Folgen

Bei der Fahrt von Malchin nach Greifswald kam der Fahrer nach
einem Mittagessen mit seiner Tante in einen Sekundenschlaf
und verlor die Kontrolle über sein Fahrzeug. Die Konsequenz war
nicht nur ein Totalschaden an seinem Auto, sondern auch der
Kontakt zur Polizei, die ihn zur sofortigen Abgabe seines
Führerscheins aufforderte. Trotz seiner sofortigen Kooperation
und des geringen Schadens, der in Siedenbrünzow verursacht
wurde, war das Schicksal seines Führerscheins in der Schwebe.

Mobility und Verantwortung

Besonders prägnant ist die Tatsache, dass der 60-Jährige in
seinem Beruf auf das Autofahren angewiesen ist. Er erklärte,



dass er bereits seit über 20 Jahren keinen Alkohol konsumiert
und auch keine Drogen im Spiel waren. Diese Umstände spielten
eine entscheidende Rolle bei der Entscheidung der Richterin Iris
Hagedorn, das Verfahren gegen eine Geldauflage einzustellen.
In der heutigen Arbeitswelt, in der viele Menschen auf ihr Auto
angewiesen sind, ist der Verlust des Führerscheins oft
gleichbedeutend mit einem Verlust der beruflichen Existenz.

Ein Blick auf die Gerichtsbarkeit

Der Richterin war es wichtig, den Angeklagten und seine
Geschichte zu verstehen, bevor sie eine endgültige
Entscheidung traf. Das Gericht zeigte Verständnis für die
Situation des Mannes, der in der Vergangenheit nie wegen
Verkehrsdelikten auffällig geworden war. Der Mann plant nun,
die Geldauflage schnellstmöglich an die Organisation Weißer
Ring zu zahlen, die sich um Opfer von Verbrechen kümmert.

Fazit: Sicherheit und Prävention im
Straßenverkehr

Letztlich ist dieser Vorfall eine Mahnung, wie wichtig es ist, sich
der eigenen Müdigkeit während des Fahrens bewusst zu sein.
Der gefallene Sekundenschlaf kann nicht nur zu materiellen
Schäden führen, sondern auch potenziell gefährliche Situationen
für andere Verkehrsteilnehmer schaffen. Der Malchiner hat
Glück gehabt – sowohl mit seiner Strafe als auch mit dem Erhalt
seines Führerscheins. Doch die Verantwortung liegt nun bei ihm,
künftig präventiv zu handeln und sicherzustellen, dass er
jederzeit fahrtüchtig ist. 

 – NAG

Details
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